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die rage VOI Strukturen Uund Strukturrefor:
Men INn der Kirche Sie die protestantische Neuordnung
Situation VOT ugen, SINd Z großen Teil aber der pastoralen Raume
auch auf die katholische übertragbar.
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oOndern dass die Strukturen iImMmMer den IN VON wissenschaftlichen Untersuchungen der da
dem jeweiligen Kontext sich stellenden Heraus- mit gemachten Erfahrungen begleitet werden,
forderungen ausgerichtet worden SINd In uger kann 11UT unverantwortlich genannt werden
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